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Montag , den 29 . Jul . 1776 ,

Fortseßung der Lootsen - Ordnung .
( siehe Nro . 30 . )

sprind d
tou

6 . 5. Indeß miffen auch die beendigten Lootsen allen Schiffern , die es verlangen , ihre
Hülfe und Dienste unweigerlich und getreulich leisten , sich oavon durch keinen Sturm , oder
anscheinende Gefahr abhalten lassen , sondern den alsdann besonders nothleidenden Schiffen
auf alle menschmögliche Art zu Hülfe zu kommen suchen , und stehet es in einem solchen Noth¬
falle , besonders wenn die ordentlichen Lootfen sich nicht zu wagen getrauenpeinem jeden frey ,
das in Gefahr schwebende Schiff zu retten . oben jedoch , wenn im Winter ben einem Eis
gange , oder gar zu heftigem Sturme , die Bootsen amit Bebenso Gefahr mein Schiff setzen ,
und solches retten , ihnen eine aufferordeutliche , der ausgestandenen Gefahr verhältnißma
ßige Belohnung gereiches werden foll . ie

6. 6 lim nun ferner den die Weeser befahrenden Schiffern gehörig helfen und dienen
zu können , miffen die Lootsen ihre Jellen , nebst den dazu gehörenden Geräthschaften , bestån
dig in dienfitüchtigem Stande , und immer in Bereitschaft haben und damit ein fremder
Schiffer fie fennet , darauß die Oldenburgische Flagiresurit einer weiffen Einfassung , auch
vor der Brust ein Schild Pomit der Aufschrift : Herbiglich . Dthrabnugischer Lootse ; imgleis
chen zur etwan erforderlichen Vermessung der Liefe des Schiffes , eine richtige , in Bremen
geickte Bremer Fußmaaffe bey sich führen .

6. 7. Nicht weniger sollen die Lootsen gegenwärtige Upsere , zu dem Ende in ein beques
mes Format gedruckte Verordnung , wenn sie im Dienste sind , in einer blechernen Büchse bey
fich tragen und solche , so bald sie an Bord eines an bebootfenden Schiffes kommen , dent
Schiffs Capitaine , oder Steuermann , vorweisen dabey felbigen auch zugleich bedenten ,
daß sie bey so . Rthlr , Strafe , feinen etwan cinhabenden Battaffoder andere Unreinigkeiten ,
ins Fahrwaffer der Weser auswerfen , fondern damit der bereits unter dem ioften Sept .
1723 . emanirten , in Corpore Constitutiount Supplagi . 3 . befindlichen Verord
nung gemäß verfahren . 30 193

6. 8. Endlich muß sich ein jeder footse , fo bald er auf ein um belootsen angenomme
nes Schiff kommt von dem Schiffer oder Steuermann , ein schriftliches Certificat , wie tief
folches Schiff gehe , geben laffen , damit darnach die etwan über den Betrag des Lootsen Gel .
des entstehenden Streitigkeiten entschieden werden können , auch , falls erwan das Schiff ,
wegen varichtig geschehener Angabe der Fußmaaffe , feste segeit , der Lootse einen deutlichen
Beweiß gegen den Schiffer in Handel babe und fold übrigens diese Certificate bey der Be
rechnung des von dem Lostfen abzugebenbeh idten fennings , entweder dem Beamten , oder
dem Oberlootsen , einzuhändigen .

II . Anordnung wegen der Lootsen zur Braake und Klipkanne .
6. 9. Was nun ferner insbesondere die Lootsen zur Braake und Klipkanne anbetrifft ,

follen diefelben die die Weser hinunter fahrenden Schiffe bis nach Tettens , oder in der Ges
gend , wo der Schiffer werfen , und guten Wind zu erwarten , gerathen findet , hinunter ,
auch , wenn es verlanget wird , die tief gehenden Schiffe , wenn sie etwas ausgeladen , von



Notenkirchen , oder der sogenannten Schweiburg , nach der Braake heraufbringen , und , wenn
fie einmal an Bord eines Schiffes find , folches nicht ehender , ohne des Schiffers Erlaubniß
wieder verlassen , bis es in gedachter Gegend von Leffens ist , und dafelbft or afet leget .

6. 10. Da die Lostfen zur Braake und Klipfanne den ausgehenden Schiffen nahe woh .
nent , und , wenn sie erforderlich fallen , jedesmal bestellet werden , ist es nicht nöthig , unter
felbigen eine Borte , oder Reihefarth einzuführen , sondern es stehet den Schiffern frey , von
diesen Lootsen zu nehmen , wen sie wollen , und wozu fie das mehreste Zutrauen haben . Indek
missen sich die Lostfen nicht ohne Noth von ihren Haufern entfernen , sondern sich jederzeit so
in Bereitschaft halten , daß , wenn sie begehret werden , immer einer bey der Hand sey , da
wiedrigenfalls , und wenn fich hierunter ein Mangel duffert , entweder mehrere Lootsen anges
wommen , oder auch die Nachlässigen ihres Dienstes entsetzet werden sollen .

§. 11. Ferner sollen die Lootfen zur Braake und Klipkanne dahin sorgen , daß im Win
fer , beym Eisgange , die Schiffe in den Sieltiefen , oder , falls dies nicht möglich , am Strande
in Sicherheit gebracht werden , nicht weniger den Schiffen , ben schwerem Sturm , und anschei
nender Gefahr , wenn sie Unker verlieren oder sonst in Roth sind , und durch Signale Hülfe
verlangen , so viel möglich , beystehen , und derselben Strandung und Untergang , dussersten
Fleisses , verhüten . Für welche aufferordentliche Bemühung und Gefahr ihnen eine billige ,
entweder mit dem Schiffer zu behandelnde , oder von dem Beamten zu bestimmende Belobs
nung gereichet werden soll . Uebrigens haben die Lootfen von den in den Sieltiefen gebrach
ten Schiffen dem benkommenden Beamten , des von selbigen zu erhebenden Haven Geldes
wegen , unverzüglich Nachricht zu ertheilen .

§. 12. An Loots Geld sollen die Klipfanner und Branker footsen , für ein die Weeser
Herunter zu bringendes Schiff , nachdem solches tief gehet , folgendes zu fordern und zu neh
men befugt seyn :

A. In den Sommer Monaten , welche vom 1sten April bis zum rsten
1960019 Sept . berechnet werden :
* 1 ) Für ein Raaschiff mit 2 oder 3 Masien , imgleichen ein Schiff mit plattem Boden ,
40 für jeden Fuß Bremer Maasse 36 Grot .

24 Grot .

B. In den Winter Monaten , nemlich vom 1sten Sept . bis 1sten April :
1 ) Für ein Ranschiff , oder ein Schiff mit plattem Boden , für jeden Fuß Bremer

Maaffe je tennisname

2 ) Für ein Gaffel Schiff , oder Galiote mit einem Mast

48 Grot .

36 Grot .2 ) Für ein Schiff mit einem Mast , oder Galiote , für jeden Fuß
Ben ausserordentlichem Sturme , und anscheinender Gefahr aber , foll den footsen , ausser obi
ger tarmäßigen Bezahlung , annoch eine billige , von dem beykommenden Beamten zu bestim
mende Belohnung , in Gefolge des vorhergehenden 11 ten sphi entrichtet , sonsten aber von
den Schiffern unter keinerley Borwand etwas gefordert oder genommen werden ; es wäre
dann , daß derselbe den Löotsen freywillig ein Trinkgeld geben wollte .

( Die Fortsetzung fünftig . )

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .
1 ) Wann folgender confiscirter und auf Anker gezogene Mallaga Wein , als zwey Bother

and ein halbes Ohm , am 6ten Aug. a . c. , Vormittags um 10 Uhr , auf dem Zoll¬
Comtoir zu Elsfteth , offentlich , meiftbietend verkauft werden soll , so wird solches hie
durch bekannt gemacht , und können sich alsdann diejenigen , welche etwas davon zu
Faufen Luft haben , dafelbftsinfinden und den Werkauf gewärtigen .

Oldenburg aus der Cammer , den 22sten Jul . 1776 .
ivon Hendurff . did Schumacher .

Romer .
2 ) Es hat Johann Ruck , zu Wiefelstede , einen Frauens Kirchenstand in der Wiefelsteder

Kirche auf dem Chor , in der sogenannten Mottelbank , den zweyten Stand von Schwart
jen Stand gerechnet , an Eplert Frerichs , zu Spoźle , verkauft .

Die Angabe ist den 2ten Sept , a . C. , auf hiesiger Hochfürstl . Regierungs , Canzelley ,
3 ) Johann Martens , in Vockel , im Westerstedischen , ist gesonnen , die aus Eplert Olt

manns zu Bockel Concurs vor einigen Jahren an fich geldsete freye Ghter , nemlich Haus ,
Garten , Austrift auf die Gemeinheit ano Torfinobe , am gten Sept . a . c . , in Brunke
Warns Krughause , zu Bockel , verkaufen zu laffen .

Die Angabe ist den 2ten Sept . a . c . , auf bilfiger Hochfürft . Regierungs , Canzeller
4 ) Johann Hinrich Böckmann , jut efferburg ist gemiler auffer (ciaen Bauerpflichtigen



Ländereyen auch 30 Scheffel Saat adelich freyes Land , so er vormals von dem Gufe
Hoven käuflich erftanden , am 2ten Sept . b. a. , in feinem Hause , verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den 2ten Sept . a . c. , auf hiesiger Hochfürstl . Regierungs -Canzelley .
1) Joh . Hinrich Bd kniann , zur Westerburg , ist gesonnen, verschiedeneSant und Wisch

Ländereyen Stückweise , wie auch ein kleines Wohnhaus und eine Scheune zum Abbruch ,
am 2ten Sept , in seinem Wohnhause , verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den zten Sept . a . c. , beym hiesigen Hochfürstl . Landgrrichte .
6 ) Hinrich Huffmann , Hausmann im Grossenmeer , ist gesonnen , einen Theil seiner Bau ..

als die über der Straffe belegene Kleyländereyen Stückweise , am 9ten Sept . a . c. , in
Jürgen Reimers Wirthshause , zum Salzendeich , verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den sten Sept . a . c. , beym hiesigen Hochfürfil . Landgerichte .
7 ) Nicklef Schröder und dessen Ehefrau sind gewillet , ihre zu Ruhwarden belegene , von

weyl . Martin Hinrich Jcksen herrührende Hofstelle mit 75 dreyviertel Jücken Landes
und Pertinentien , am 13ten Sept . , in weyl . Johann Hinrich Mählmanns Wittwen
Behausune , zu Ruhwarden , verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den 3ten Sept . , benm Hochfürstl . Develgennischen Landgerichte .
8 ) Ueber des Umme Whrdemanns , ju Bleren , sämmtliche Haabfeeligkeit , entstehet Schul

denhalber , beym Hochfürstl . Develgönnischen Landgerichte , der Concurs .
( 1) Die Angabe ist den 1oten Sept . . ( 2 ) Deduction den isten Oct . ( 3 ) Priori

tåt Urtheil den 22ften Oct . ( 4 ) Bergantung oder Lose den 12ten Nov . a . c .
2 ) Ueber des Joharn Hinrich Müllers , Hausmanns in Atens , fammtliche Güter , ift

gleichfalls , beym Hochfürstl . Develgönnischen Landgerichte , Schuldenhalber , der Con
curs erkannt .

( 1) Die Angabe ist den roten Sept . ( 2 ) Deduction den isten Oct . (3) Priori
tat Urtheil den 22sten Oct . ( 4 ) Bergantung oder Löse den rten Nov . a . c .

* * ) Es wird hiemit zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß der Chirurgus lange gewillet ,
sein , an der achtern Strasse belegenes Haus cum Pertinentiis , am sten Sept . a . c.,
Bormittags , auf hiesigem Rathhause , an den Meistbietenden öffentlich verkaufen zu
laffen , und daß diejenigen , welche an solchem Hause und dessen Pertinentien einen An
und Benspruch zu haben vermeinen , sich damit , am 3ten ejusdem , bey Strafe ewigen
Stillschweigens , anzugeben schuldig seyn sollen .

Decretum Oldenburg in Curia , den 27ften Jul . 1776 .
Bürgermeister und Nath hieselbst .

11 ) Es wird hiemit bekannt gemacht , daß statt des bisherigen und mit Anfang bevorste.
henden Monats Aug . abgehenden Wagenmeister Melchers wiederum Diederich Wil
helm Hobach zura Wagenmeister bestellet worden sey .

Oldenburg er Curia , den 25sten Jul . 1776 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .

1 ) Es hat Johann Abken , Hausmann zu Borgstedt , feine , Berens oder Fetten Wiese oder
Wischland , bey Dierk Kleefen Hause belegen , an Johann Strucs verkauft .

Termin zur Angabe beym Gråfl . Varelschen Amtsgericht den 4ten Sept . 1776 .
2 ) Gerd Speckels oder Piecksen , in Varel , will zu Befriedigung seiner Creditoren , ein Stück

Landes den Grashof auf der Mühlengast belegen , 3 Jück 45 Ruthen alte Maasse groß ,
einen Frauen Kirchenstand , einen Torfmohr ar neuen Wege , 6 angekaufte Begräbnis .
stellen , den 6ten Sept . Nachmittags , im herrschaftl . Schütting daselbst , meistbietend
verkaufen lassen .

Termin zur Angabe auf den 4ten Sept . 1776 . beym Amtsgericht zu Varel .
3) Es ist über weyl . Dierk Buchtmanns Wittwe und deren Sohn Johann Anton Bucht

mann , neuen Rother in der Dorfschaft Obenstrohe , Amts Varel , fämmtliche Haabfeelig .
feit , Schuldenhalber , beym Graft . Amtsgerichte der Concurs erkannt .

( 1 ) Angabe den 4ten Sept . ( 2 ) Liquidation den riten Sept . ( 3 ) Präferenze
Urtheil den 25sten Sept . ( 4 ) Vergantung und Löse den 9ten Oct . 1776 .

Wurffer Weißen ,
Beller

Rigaischer Rocken
Wurster

Oldenburger Getraide - Preise .

Jeverischer Wintergårsten
Sommer

96 Rthir . Ld' or . Butjad . Wintergårsten
90

75

Sommer

Haber , weisser Grüßhab .
schwarzer

Butjad . Bohnen ,

Rthlr . Ld ' or

J . D . Olde .



II . Privatsachen .
1 ) Weyl . Herrn Vaftoris Frifius Frau Wittwe , zu Stollhamm , will am 1sten Aug. a . e.

verschiedene Sachen , worunter auch Bücher befindlich , in der dortigen Pastorey ve
kaufen lassen .

2 ) Hinrich Addicks , Hansmann zu Lienen , will 6 Jack Ettgroden unter der Hand verheuern .

3 ) Es verlanget jemand bey einer Haupt Schule auf dem Lande einen Untermeister. In
der Expedition diefer Anzeigen ist desfalls nähere Nachricht zu erhalten .

4 ) Beni . Eilert Gerdsen Kinder Vormund , Johann Oltmanns , sum Stollhammier Mittels
deich , hat um Michaelis und Martini a . c . 2000 Rthlr . , auch allenfalls gleich einige
100 Thaler , gegen Anweisung nöthiger Sicherheit zinsbar zu belegen .

5 ) Friederich Willet Kinder Vormund , Friederich Klinge will seiner Pupillen beym Esens .
hammer Groden belegene Hofstelle mit 29 und einem halben Jück Landes , worunter
8 Jück unter dem Pflug gebrauchet worden , den 1oten August , auf ein oder mehrere
Jahre , in Diederich Cordes Hause , zu Esenshamm , aus der Hand verheuern .

6) Es wird hiemit bekannt gemacht , daß des weyl . Hinrich Boickfen zu Schmalenfleth
belegene Hofstelle mit ungefähr 40 Jücken Landes und Pertinentien , entweder im ganzen
oder Stückweise , von Maytag 1777 an , den zten August , öffentlich , meistbietend in
Willm Kopmanns Wirthshause , zu Golzwarden , verheuert werden soll . Liebhaber dazn
können sich an besagtem Lage und Orte einfinden .

7 ) Demnach des weyl . Hinrich Jaborgs gewesenen Hausmannes zu Stollhamm fåmmt
liche nachgelassene Mobilien und Moventien , auch vorhandene Früchte , Mehegraß und
Rachgroß , öffentlich , meistbietend verkauft werden sollen , und dazu Lerminus auf den

ften Aug . , in des weyl . Hinrich Jaborgs Hause , zu Stollhamm angesehet worden , so
wird solches hiemittelst bekannt gemacht .

3 ) Jürgen Addicks und Conforten , lassen mit gerichtlicher Erlaubniß , auf den 6ten Aug. h . a . ,
in Johann Hiren Wirthshause , zu Boitwarden , 25 Stück milchende Kühe , durch den
Herrn Verganter Eli , öffentlich verkaufen .

9 ) Am sten Aug . soll des weyl . Cornelius Siembfen zu Mundahn bey Eckwarden belegene
Wohnhaus mit 14 Jücken Landes , wovon 8 Jück zum pflügen gebraucht werden können ,
in Joh . Hinr . Wispelers Wirthshause , zu Großwinden , offentlich verheuert werden .

10 ) Folgende Bücher find in Bremen für einen sehr billigen Preiß zu kaufen ; und ist davon
in der Expedition dieser wöchentlichen Anzeigen nähere Anweisung zu erhalten .

IN FOLIO .

1) Annales de la Monarchie Françoife depuis fon Etabliffement jusque à prefent en
II . Parties avec la preuve genealogique & chrorologique des Rois de France par
Mr . de Limiers à Amft . 1724 . avec beaucoup de figures , franz Band .

2 ) Hiftoire d' Angleterre par Mr. Rapin Thoiras en IV. Tom . II . Vol . Baf . 1740 . fr . 2 .
3 ) Weigels Civil Bankunst , Nürnb . 3 Th . Ejusd . Borstellung moderner Gebäude in fr . 2 .
4 ) Fürstlicher Baumeister , oder Architect , civ , von P. Decker , mit dem Anhange , Augsp .

171 . 2 h . gr . Fol . fr . Band .

$ ) Aeg . T. Schudii Chronicon Helveticum oder gründliche Beschreibung derer vorgelauf
fenen merkwürdigsten Begegniffen löbl . Eidgenossenschaft von J . R. Iselin , II Cheil in
2 fr . B . Bafel 1714 u . 1736 . g . n .

6 ) C. Thucelii des . . Reichs Staats Acta vom jetzigen 18tenSæculo V. Vol . Frf . 1715 .
7 ) Lünigs Codex Auguflæus . Leipz. 1724¬

IN QUARTO .

1 ) Die allgemeine Weltbifiorie von Baumgarten , Halle 1744 . 18 Bånde die alte Historie ,
wovon 13 in fr : Bånden die übrigen geheftet .

2 ) Die neue Hiflorie 20 Bande geheftet in blau Pappe , mit dem 21sten Band bezahlter Prås
numeration und Mecht auf die folgenden .

3 ) Sammlung der Erläuterungs Schriften zur allgemeinen Welthistorie 6 Theil . wovon
3 in fr . Band , die übrigen z Theil gebefter , in allen 45 Bånde bis 1775 .

11 ) Reiner Cornelius , zu Ruhwarden , will seine daselbst belegene Hofftelle mit ungefäß
80 Jück Landes , und sämmtlichen Gebäuden , allenfalls auch mit 60 Sick auf drey ode
sechs Jahre aus der Hand verheuern . Es find 31 Juck Pfluglånderenen unter obigen
nnd können davon sieben Juck guft gepflüget in diesem Jahr 20 Jück mit Winterfrucht
befdet und im fünftigen Jahre noch sieben Jück aus dem Grünen gepflügt werden .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

